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cher, der Uher insgesarnt 60 dB (I 000fach)
einstellbar ist. So können von sehr kleinen
Eingangspegeln bis hin zu Lautsprecherver-
sorgungen nahezu alle in der Praxis auftreten-
den NF-Signalcrcignisse ahgefragt werden.

Zur Schaltung

Uber (lie an der GeräterUckseite austre-
tenden Versorgungsleitungen ST 5 (Schal-
tungsmasse) und ST 4 (positive Versor-

gungsspannung: 5 V bis 50 V) wird die
Schaltung iii it ihrer Betriebsspannung ver-
sorgt. Uber die Verpolungsschutzdiode D I
gelangt die Betriebsspannung auf den
Pufferkondensator C I und von dortaus
zum Längstransistor T 2, der eine Span-
nungsstabilisierung in Verhindung mit der
Z-Diode D 4 vorninimt.

Damit ein moglichst grol3er Versorgungs-
spannungsbereich abgedeckt isi, wird die
Z-Diode fiber die Stromquelle, bestehend
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Signal
vertolger
Ein NF-Signa!verfolger im
Tastkopfgehäuse mit
4fach schaitbarem Ab-
schwächer und
integriertem Lautsprecher
ste/It eine praktische
Hi/fe bei der Inbetriebnahme
und Fehiersuche an
Audiogeräten dar.

Ailgemeines

Vielfach sind es gerade die kleinen, Un-

schcinharen Geriite mi Elekironikiabor, die
dem Anwender ci nen besondcreii N utzen
bringeii. So leistct z. B. der bier vorgestell-
te NF-Signalverl'olger im handlichen Tast-
kopfgehIuse gute Dienste bei der UberprU-
fung und Fehlersuche an Audiogeraten.

Ober eine 2adrige. mit Krokoklemmen
versehene Zuleitung, die an der Geräte-
rUckseite austritt, wird der Signalverfolger
an (lie Versorgungsspannung des zu prU-
fenden Audiogcrätes (Receiver, Vorverstdr-
ker, Endstufe o. it) angeschlossen. Die
Betriebsspannung darf in cinem Bereich
zwischen 5 V urid 50 V (!) lie-en. Mit der
an der Gerätefrontseite bel'indl ichen, ver-
goldeten Tastspitze können nun die ver-
schiedenen MeBpunkte eines Audiogera-
tes abgetastet und die jeweiligen Signale
Ober den eingebauten M iniatur-Lautspre-
cher wiedergegeben werden. Sinnvoller-
weise wird hierzu das Al UherprUfendc Gerät
nut einem repriisentativcn NF-Signal, z. B.
einern I kI-l'i-Prufsignal, heaufschlagt, so
daB man die Qualitiit der Signaliibertra-
gung mit Hilfe des NF-Signalverfolgers
beurteileiu kann.

Der cingebaute Miniatur-Lautsprecher
ermöglicht dabei die Lill mittelbare Wieder-
gabe, wobei zusätzlich Ober die 3.5 mm—KIm-
kenbuchse auch ein externer Lautsprecher,
Kopfliöi'er oder Ohrhdrer anschlieRbar ist.

Air Anpassung all 	 Si-
gnalpegel dient ciii schalibarer Ahschwii-
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aus T 1, D 2, D 3 sowie R I, R 2, gespeist.
Bei sehr niedrigen Betrichsspaiìnungen ist
T2 nahezu volikonimen durchgesteuert und
hiilt bei höheren Spannungen das Potential
an seinern Emitter auf ungefiihr 5 V stabil.
und zwar unahhängig von Eingangsspaii -
nungsschwankungen. C 2 client der Pufic-
rung und ailgemeinen Stabilisierung.

Diese Beiriehsspannung wird dern intc
grierten Verstirker IC I all 	 6 zugefulirl.
wdhrend Pill den Masscpunkt darsteilt.
C 7, R 8 legen die Versliirkung lest, wäh
rend R 9, C 8 sowie C 9 zur Stahilisierung
der Verstärkerstuie beitragen. Ausgekoppelt
wird das NF-Signal Ober den Elko C 10,
während R 10 als Begrenzungswiderstand
fir den Miii iatur-Lautsprecher fungiert.

Die Eingangssignalanpassung wird Ober
den 4fach-Ahschw5cher S I I R 4 - R 7 im
Bereich von 0 his 60 dB vorgenommen.

Ansicht der bestückten und in die untere Gehäusehalbschale
eingebauten Platine des Mini-Signalvertolgers.
Darunter ist der Bestuckurigsplan abgebildet.

- - -	 .
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Ober die vergoldete Tastspitze wird das
NF-Signal an den PlatinenanschluRpunkt
ST I eingckoppelt. Gerade hei Tastspitzen
ist cine sichere Kontaktgahe von grol3er
\V ichtigkeit, daniit Fehlrnessungen Lind, wie
hier im Audiobereicli, unn[itiges Knacken
und Prasseln verrnieden werden (welcher
Elektroniker hat sich nicht schon einmal
fiber man( yelnde Kontaktgabe bei Prufspit-
zen und Tastkopfen getirgert). Hier bietet
die hochwertige vergoldete Tastspitze ci ne
optirnale Voraussetzung für sichere Kon-
taktierungen.

Ober C 6 gelangt das NF-Signal auf dcii
4stufigen Ahschwdcher, der mit S I und
Zusatzbeschaltung aufgehaut wurde. In der
eingezeichneten Schalterstel lung gelangt das
Signal unahgeschwiicht Ober R 4 auf den
Verstarkercingang (Pill des IC I. In der
rechts daneben gezeichneten Schalterstel-
lung bildet R 4 rnit R 5 einen Spannungs-
teiler, wodurch eine Ahschwiichung urn
20 dB erfolgt (genaugenommen urn
20,83 dB). In der niichsten Stellung erfolgt
eine Ahschw[ichung von 40 dB (R 4 / R 6)
und in der ganz rechien Schalterstellung
eine Ahschwdchung urn 60 dB (R 4/ R 7).

Durch die nachgeschaltete Verst[irkung
des IC I kOnnen Signale im Bereich von
wenigen mV his bin zu 3 V unverzerrt
bearheitet werden, wobei selbst 230 V
Wechselspannung dem Gerüt kurzzeitig
keinen Schaden zufOgen.

Zum Nachbau

Anhand des Bestuck Lill gsplanes werden
zunächst die niedrigen und anschlieBend
die hdheren Bauelernente auf die Platine
gesetzt und auf der Leiterbahnseite verlö-

let. Der M iniatur-Lautsprecher wird mit 2
kurzen Silherdralitstbcken all Platinen-
anschlul3punktc ST 2 Lind ST 3 angeldtet.
Die 2adrige Versorgungsspannungszulei-
fling wird all beiden Lötstille der Plati-
nenanschlLllThunkte ST 4 (positive Versor-
gLingsspannLing) uncl ST 5 (Masse) ange-
setzt. Ein Ca. 10 mm langes Silherdraht-
st[ick verbindet die vergoldete Tastspitze
mit dern PlatinenanschlufThunkt ST I

Nachdcrn die Best[ickung nochmals
sorgtaltig üherpriift wLlrde. kann ein erster
Test vorgenornnien werden.

F[ir den Einhau in (las handliche Tast-
kopfgeliiiuse sind noch die heiden Ausspa-
rungen an (Icr Geriiterdckscite (hintere
Stirnseite) vorzunehrnen. Die rechteckige
Ausstanzung für den Schieheschalter so-
wie (lie Bohrungen für den Lautsprecher
sind hereits irn Gehüuse vorhanden. An der
Stelle, an welcher der Hals der 3.5 rnrn-
Klinkenbuchse durch das Geh[iuse tritt, sind
sowohl irn linter- als aLich im Oberteil halb-
kreisfornige Aussparungen mi Durchnies-
ser des Buchsenhalses einzubringen. Hier-
Nil- ist eine Run(]- oder Schüsselfeile he-
sonders geeignet. Unmittelbar daneben wird
im Geh[iuseohertcil eine kleinc Ausspa-
rung für (lie 2adrige Versorgungsspannungs-
zuleitung eingehracht.

Nun kanu (lie Platine in die untere
Gelidusehalbschale eingelegt werden, wo-
hei gleichzeitig auch (lie Tastspitze einge-
setzt wird. Die genaue Position ist der Ab-
bildung zu entnehrnen. Alsdann wird das
Gehiiuseoherteil aufgesetzt und mit 2
Knippingschrauben von der Unterseite her
test verschiaubt. NLIi1 kann dieses nützli-
che Testgciüt seiner Bestimniung zugeführt
werden.

StUcklisfe:
Mini-Signalverfolger

Widerstände
IQ...............................................R9
4,7Q ...........................................RIO
33	 .............................................R8
56	 .............................................R2
IOOQ...........................................R7
1 k .............................................R6
IOk...................................R I,R5
IOOkQ ................................. R 3, R 4

Kondensatoren
330pF..........................................C9
I OOnF, ker...................................C 5
IOOnF..........................................C 6
22OnF.......................................... C 8
IOpF/25V .................................... C4
47pF/I6V .................................... C3
1O0tF/I6V ................ C 2, C 7. C 10
lOOpF/63V ..................................C 1

Haibleiter
TBA820 ...................................... ICI
2N3019.........................................T2
BC556 ..........................................TI
ZPD,5,6V ..................................D4
lN4001........................................DI
1N4148 ................................. D2, D3

Sonstiges
Schieheschalter, 4 x urn, print .... S I
Klinkenbuchse, 3,5 mm,
mono, print ..............................BU I
1 Mini -Lautsprecher
3 Lötstifte, 1,3 mm
2 Krokoklernrnen
50 cm isolierte Leitung, 2adrig
30 mm Silberdraht
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